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Er ist ein Agent und reist durch die Zeit. Er ist be-
kannt dafür, alle Verbrecher aus dem Weg zu räu-
men, bevor sie ihre Pläne in die Tat umsetzen kön-
nen. Doch der sogenannte „Fizzle Bomber“ scheint 
ihm immer einen Schritt voraus zu sein. Jedes Mal 
kommt der Agent zu spät. Er kann seinen Boss 
überzeugen, noch einmal zurückzureisen, in das 
Jahr 1975, bevor der Bomber zuschlägt. Er will war-
ten und arbeitet in einer Kneipe als Barkeeper. Als 
eines Tages jemand die Kneipe betritt und ihm eine 
Geschichte verspricht, die er noch nie gehört hat, 
glaubt er kein Wort. Denn er hat schon alles gese-
hen, gehört, erlebt. Glaubt er.  

Schon von Beginn an weist PREDESTINATION der 
australischen Brüder Michael und Peter Spierig ein 
ungeheuer schnelles Tempo auf. Der Science-
Fiction-Thriller steigt direkt ein in die abenteuerliche 
Geschichte eines zeitreisenden Agenten. Dabei 
werden seine persönlichen oder beruflichen Hinter-
gründe kaum aufgedeckt, erklärt oder beschrieben. 
Umso spannender ist es, ihn bei seinen Unterneh-
mungen zu begleiten. Ethan Hawke spielt den Agen-
ten stoisch, zurückhaltend und doch entschlossen. 
Ihm gegenüber agiert Sarah Snook als „die unver-
heiratete Mutter“, als die sie sich selbst bezeichnet, 
so facettenreich, dass man von ihrer Wandelbarkeit 
nur fasziniert sein kann. Das Drehbuch ist so kom-
plex und vielschichtig, dass jeder einzelne Dialog, 
jede einzelne Szene, eine neue Wendung herbei-
führt. Immer enger schnürt sich die Handlung rund 
um die beiden Hauptfiguren, deren Verbindung erst 
zum Schluss offenbart wird und die für einen furio-
sen und bewegenden Schlussakkord sorgt. Die Mu-
sik treibt die Spannung zusätzlich an, Setting, Aus-
leuchtung, Kostüm und Maske sind makellos her-
ausgearbeitet. Vor allem das Set-Design und die 
Kamera-Arbeit stechen hier heraus.  

Den Spierigs gelingt Genre-Kino in bester Manier 
und Tradition. PREDESTINATION ist ein Thriller, der 
fesselt, überrascht und über alle Maße begeistert. 

 
 

 

 

 

 


